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 I N N E N M I N I S T E R - T R E F F E N

Innenminister Gerhard Karner hatte 
seine Amtskolleginnen und -kolle-
gen aus Deutschland (Nancy Fae-

ser), der Schweiz (Beat Jans), Luxem-
burg (Léon Gloden) und Liechtenstein 
(Hubert Büchel) nach Krems eingela-
den, um Herausforderungen im Bereich 
Migration, Rückführung und Terroris-
musbekämpfung zu besprechen.  

Die Ministerinnen und Minister 
nutzten das Treffen, um sich über die 
Entwicklungen an den europäischen 
Außengrenzen und die Umsetzung des 
neuen EU-Migrations- und Asylpakts 
auszutauschen. Ein Schwerpunkt lag 
dabei auf der Frage, wie Rückführun-
gen in Herkunftsländer effizienter ge-
staltet werden können.  

Innenminister Gerhard Karner ver-
wies auf die zuletzt rückläufigen Zah-
len bei illegalen Grenzübertritten an 
der österreichisch-ungarischen Grenze 
und bei Asylanträgen. Er betonte, dass 
die enge Zusammenarbeit der Nachbar-
länder ein wichtiger Faktor für diese 
Entwicklung sei. 

Rückführungen. Im Vorfeld des 
Treffens hatten Gerhard Karner und die 
damalige deutsche Innenministerin 
Nancy Faeser die syrische Hauptstadt 
Damaskus besucht und mit dem syri-
schen Innenminister Anas Khattab ge-
sprochen.  

Ziel des Treffens war es, Möglich-
keiten für Rückführungen von abge-
lehnten Asylwerbern auszuloten und 
die Kooperation in Sicherheitsfragen 
zu stärken. Nach Angaben des syri-
schen Innenministers ist die Situation 
„schwierig, aber stabiler als von außen 
oft dargestellt“. Umsetzungsschritte 
zur Ausbildung der syrischen Sicher-
heitskräfte sowie hinsichtlich Rückkehr 
und Abschiebungen wurden vereinbart.  

  
Terrorismus und Extremismus im 

Fokus. Der zweite Tag des Treffens 
war der Bekämpfung von Terrorismus 
und Extremismus gewidmet. Die 
Minis terinnen und Minister diskutier-
ten Strategien gegen Radikalisierung, 
insbesondere im Internet.  

Einigkeit bestand darüber, dass der 
Austausch von Informationen und eine 
enge Abstimmung zwischen den Län-
dern unerlässlich seien, um den jüngs -
ten Entwicklungen und aktuellen Be-
drohungen wirksam begegnen zu kön-
nen. 

 
Ausblick. Die Ergebnisse des Tref-

fens sollen in den kommenden Mona-
ten auf nationaler und europäischer 
Ebene weiterverfolgt werden. Die In-
nenministerinnen und -minister beton-
ten, dass der regelmäßige Austausch 
und die enge Abstimmung zwischen 
den Ländern fortgesetzt und weiter ver-
tieft werden sollen. Das nächste Tref-
fen im Rahmen dieses Formats ist für 
das kommende Jahr in Luxemburg vor-
gesehen. Das Innenministertreffen in 
Krems verdeutlichte einmal mehr, wie 
eng die deutschsprachigen Länder in 
Fragen der inneren Sicherheit zusam-
menarbeiten – und dass die Herausfor-
derungen in Europa nur gemeinsam zu 
bewältigen sind.                      Jim Dhur

Migration und Sicherheit   
 

Die Innenministerinnen und Innenminister der deutschsprachigen Länder tauschten sich am 28. und 
29. April 2025 in Krems über Migrationsthemen und Terrorismusbekämpfung aus. 

Innenminister-Treffen in Krems: Léon Gloden, Gerhard Karner, Nancy Faeser, Beat Jans, Hubert Büchel


